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Jnsertionshreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum Ä Pfg

ittwoch tzSN Mai W88 8N JlchrgMg

Die öffentliche unentgeltlichen Schnhpocken
Jmpfnngpn in der hiesigen Stadt beginnen nuter
Leitung des Königliche KrM Phyfikns Herrn
Sanitätsrath tiv ZLZsel

am Mittwoch den S Mai er
Nachmittags S Uhr

in dem Tnrnfaals des neuen Schnlgebändes an
der Ecks der Augusta und Charlottenstrafts und
werden regelmäßig jede Mittwoch und Sonn
abend z der gedachten Zeit fortgefstzt

Jeder Impfling ist sein gewaschen und in
reiner Wäsche zn gestellt auch muß derselbe
8 Tage nach erfslgter Impfung also an dem
darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend
in der festgesetzten Stnnde zur Kevifio gestellt
werden widrigenfalls die Zmpfnnq als unge
schehen angesehen wird und ein Pocken Impf
schein nicht ertheilt werden kann

Halle a S den 28 April 1888

W Der Magistrat
NeMnef

Der hinter dem Agenien Friedrich Eckardt aus
Halle a S unterm 21 April d I erlassene Steckbrief
wird dahin geändert resp ergänzt das Haar des Verfolg
ten ist dunkelblond derselbe trägt höchstwahrscheinlich em
graues Jaquet mit grünen Aufschlägen und einen niedri
gen runden Hut

Halle a S den 30 April 1888
Königl Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 1 Mai 1888

Der Wirrwarr in Frankreich
Daß der Wirrwarr in Frankreich groß ist das weiß

Zeder der gelegentlich einen Blick in die Zeitung wirft
Von der ganzen Größe des Wirrwarrs bekommt erst eine
Ahnung wer näher zusieht und sich zurecht zu finden sucht
Wie böi Hohlspiegeln die Verzerrung um o grotesker wird
je näher man hinsieht so wird das französische Situations
bild um so verworrener und verwirrender je mehr man es
betrachtet Bald giebt man die Versuche sich eine klare
Vorstellung zu machen auf schlägt die Hände über einan
der und wartet der Dinge die da kommm werden Nicht
also um die Lage in Frankreich vor dem Leser zu ent
wirren schreiben wir über den Wirrwarr in Frankreich
sonderst um ihm eine Borstellung zu verschaffen von der
Glöße dessclben

Einer der besten Kenner seiner Landsleute Thiers hst
in den ersten Kinderjahren der dritten französischen Repu
blik gesagt die Republik wird eine konservative sein oder
sie wird nicht sein Die Republik in Frankreich ist aber
augenblicklich eine radieale Ein so radieales Kabinet wie
dasjenige Floquets hat es noch nicht gegeben Folglich
hat nach dem alten Thiers die Republik augenblicklich die
besten Aussichten auf Vernichtung Daß die Radicalen im
Grunde mit Floquet nicht zufrieden sind das beweist nicht
den gelingen Radicalismus des Kabinets sondern den Man
gel an Zufriedenheit bei den französischen Radicalen Nun
wir lsmen ja daß die Republik augenblicklich wirklich in
Gefahr schwebt in der größten seit ihrer Begründung

So weit ist aber nichts besonders Verwirrendes bei der
Sache so weit ist Alles wie der alte Thiers vorausgesagt
und wie es der Natur der Franzosen der Eigenthümlich
keit dcs Radicalismus und um so mehr dem französischen
Radicalismus entspricht Das ließ sich ungefähr ebenso
sicher vorausberechnen wie der Lauf und die Wirkung
einer Billardkugel Aber der Wirrwarr fangt erst an

Wer bedroht die Republik Nach dem Straßenlärm
zu schließen Boulanger Aber kein ernster Mensch hält
Boulanger für die eigentliche Gefahr Nicht Weiler selbst
sagt daß er die Republik nicht stürzen wolle Zu Staats
sireichen gehören Lügen und Meineide und da kommt es
auf eine Lüge mehr oder weniger nicht an Aber ihm fehlt
Alles zum Dictator und Imperator und das ist der
wahre Grund warum die Monarchisten ihn unterstützen
und fördern sie rechnen sicher darauf daß wenn er erst
Bahn gebrochen sie mit ihm schon leicht werden fertig
werden In seines Nichts durchbohrendem Gefühl denkt
Boulanger wahrscheinlich auch nicht im Ernste an eine
Cäsarenkrone Wäre er weniger eitel hätte er vielleicht
auch daran gedacht Er würde sich dann als einen Glücks
pilz angesehen haben den die Laune des Schicksals zum
VünMng erkoren und so weit heraufbefördert hat folglich

auch weiter hinauf auf den Thron befördern könnte Er
hält sich aber für einen großen Soldaten für einen mili
tärischen Tausendsassa der den Posten eines Kommandi
renden eines Kriegsministers Dank seiner Begabung ver
dient den Posten eines Ministers eines Dieners aber nicht
den eines Herrn

Dennoch mißtrauen ihm ein wenig die Monarchisten
die Bonapartisten weil sie ihn nicht kennen die Orleanisten
weil sie ihn kennen Die Orleanisten wissen nicht recht
wie weit der Streber gehen könnte um den Preis mög
lichst hinaufzuschrauben die Bonapartisten mißtrauen ihm
daß er am Ende doch die mit ihrer Hilft errungene Stel
lung au die Orleans verkaufen oder wer kann Alles
wissen für sich wenn auch nur kurze Zeit behalten
möchte

Also sind die letzten Feinde der Republik die Orleans
und die Bonapartisten Aber welches ist außer dem Na
men der Unterschied zwischen Beiden Die Bonapartisten
sind auf Seiten Boulangers weil er für das Plebiscit
ist aber auch der Graf von Paris ist für das Plebiscit
freilich nur bis dieses ihn zum König gemacht Er giebt
das Königthum von Gottes Waden preis um das
Königthum zu erlangen das er jedenfalls nicht im Sinne
der jetzigen Kammermajorität gestalten will Was die
Bonapartisten betrifft so weiß man nicht wer die eigent
lichen Bonapartisten sind die Jeromisten oder dieVictöri
aner Diese Spaltung der Tod Lulus die Sünden ches
zweiten Kaiserreichs haben ihre Chancen bedeutend vermin
dert Dafür sind sie energisches und scrupelloserj wie
die Orleanisten haben mehr zu gewinnen und weniger zu
verlieren freilich auch weniger Mittel die auch zu einem
solchen Kriege gehören während umgekehrt die Orleanisten
sehr viel Geld haben aber geizig sind und die Krone wohl
haben aber nicht so gern erobern möchten

Dieser Wirrwarr im antirepublikanischen Lager könnte
der Republik zu Gute kommen Aber ein Theil der Re
publikaner liebäugelt mit den Orleans ein anderer mit
Boulanger ein dritter mit der Commune Die Kammer
votirt kurz hintereinander für und gegen das Ministerium
Sie ertheilt ihm ein Vertrauensvotum erklärt aber trotz
Floquet die Verfasfungsrevision für dringlich und wählt
einen Ausschuß dessen Majorität für Vertagung der Revi
sion aä Krasaas eslsnäas ist

Dieser letzte Satz charaklerisirt den Wirrwarr in der
Kammer Der radicale Pariser Municipalrath erklärt sich
gegen Boulanger das charakterisirt den Wirrwarr in
Paris Die Triumphe Carnots auf seiner Reise durch
Süd Frankreich und die Rufe Vlvs LouIanZsr bezeich
nen den Wirrwarr im Lande

Ein wahres Glück ist daß der Wirrwarr w groß ist
daß er nicht lange so bleiben kann Hoffen wir daß die
Lösung eine solche ist daß dem französischen nicht ein
europäischer Wirrwarr folgt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des
Kaisers an den Minister der öffentlichen Arbeiten als
Erwiederung auf einen Bericht über die Entwickelung und
die Verwaltungsergebnisse dieses Ministeriums Es wird
darin namentlich warme Anerkennung für die Eisenbahn
Politik des Ministers v Maybach ausgesprochen die
alle Hoffnungen übertroffen habe welche von derselben für
die Verkehrsverhältnisse die Förderung der Volkswohlfahrt
die Landesvertheidigung und die Staatsfinanzen gehegt
wurden und sich in jeder Beziehung als segensreich er
wiesen habe Bekanntlich hatte diese auf der Verstaat
lichung der Privatbahnen beruhende Eisenbahnpolitik den
nachdrücklichsten uud erbittertsten Widerspruch der Deutsch
freisinnigen gefunden

Schweizerische Blätter behaupten daß die Beschwerde
des Schweizer Bundesrathes in Berlin wegen des Trei
bens einiger deutscher geheimen Polizei Agenten
nichts gefruchtet wogegen man Berlins Wünsche in Bern
viel respektvoller aufgenommen habe Die Wahrheit
so schreibt der Bund ist daß Deutschland nachdem
die leitende Stelle von dem agitatorischen Treiben einiger
im Dienste seiner Polizei stehender deutscher Staatsange
hörigen Kenntniß erhalten Abhilfe zugesichert hat Man
erwartet um so sicherer Erfüllung dieser Zusichernng als
die Schweiz auf dem Punkte steht ihre politische Polizei
wirksamer und selbstständiger als bisher zu gestalten wo
durch fremden Staaten der Vorwand entzogen werden
soll daß die Mängel unserer Fremdenpolizei sie bis zu
einem gewissen Gcade zur Einführung eines eigenen Ueber
wachungssystems naturgemäß hätten nöthigen müssen
In der neuesten Nummer des Socialdemokrat erklärt
der schweizer Bürger Buchdruckereibesitzer C Conzett daß
er in die Bresche zu treten beabsichtige welche die Aus
Weisung der bisherigen Redaktion hervorgerufen habe f

Herr Conzett verspricht den Sozialdemokrat voll und
ganz in dem Geiste wie er bisher geführt worden sei
weiter zu führen

Der Text der päpstlichen Bulle ist veröffentlicht
worden durch welche die irischen Bischöfe instruirt werden
vorsichtig aber eindringlich Klerus und Laien zu ermähnen
daß sie Sie Grenzen der Christenliebe und der Gerechtigkeit
in ihrem Bestreben Heilmittel für ihre traurige Lage aus
findig zu machen nicht überschreiten Wie verlautet sollen
die Beichtväter von den Bischöfen angewiesen werden Je
dem die Absolution zu versagen der sich weigere mit der
Nationalliga zu brechen welche solche Arten des Wider
standes wie hm Feldzugsplan und das Boycotten an
wende Es wird betont daß das heilige Amt weder die
L ga selber noch ihre politischen Ziele ausdrücklich ver
damme sich vielmehr lediglich auf die Erklärung beschränke
daß die angewandten Mittel des Widerstandes gegen die
religiösen Pflichten der Katholiken verstoßen Ferner wird
erklärt der Papst habe den Entschluß der Propaganda
den Feldzugsplan und das Boycottiert zu verdammen ge
billigt ohne auf die zwischen England und Irland schwe
benden Fragen näher einzugehen In irischen Volksver
sammlungen wurden Hinweise auf die Kuudgebung des
Papstes mit Zeichen des Mißfallens aufgenommen man
rief Wir wollen keine Politik von Rom es lebe der
Feldzugsplan Alle Redner traten für letzteren ein

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern in zweiter Le
sung den Gesetzentwurf betreffend die Regulirung der Strom
verhältnisse der Weichsel und Nogat Die Commission hatte
die Vorlage dahin erweitert daß sie die Cupirung und die Ca
nalisirung der Nogat aufgenommen hat Ein Antrag Kieschke
wollte die Regierung auffordern in eine erneute Prüsuna der
einschlägigen Fragen einzutreten und dem Landtag in der näch
sten Session einen neuen Gesetzentwurf vorzulegen Abg Graf
Kanitz wollte den in dem Commissionsantrag offen gelassenen
Betrog sür die Weichlelregulirung auf höchstens 20 Mark fest
setzen Abg Stengel beantragte den Gesetzentwurf in der Fas
sung anzunehmen wie er aus der ersten BerathuM der Com
mission hervorgegangen im wesentlichen übereinstimmend mit
der Regierungsvorlage und die Regierung aufzufordern auf
Grund der neuesten Erfahrungen Ermittelungen anzustellen
ob durch die Schließung und Canalisirung bezw eine entspre
chende Regulirung der Nogat der Wiederkehr der Überschwem
mungsgefahr vor iebeugt werden könne Es entstand über diese
verschiedenen Vorschläge eine lange durchweg auf technischem
Gebiet sich haltende Erörterung Die Minister Maybach und
Lucius traten sehr entschieden für die Regierungsvorlage bezw
den Antrag Stengel ein Die Vorschläge der Regierung seien
das Ergebniß langjähriger sorgfältiger Untersuchungen und be
ruhten auf den Gutachten der sachverständigsten Stellen Die
Vorschläge der Commission seien unannehmbare die Regierung
würde dadurch zur Cupirung der Nogat gezwungen werden
bevor sie die Ueberzeugung von der Nützlichkeit einer solchen
Maßregel gewonnen habe und es solle ihr hierfür ein ganz
unbegrenzter Kredit eröffnet werden Eine solche Vollmacht
könne die Regierung nicht annehmen die Frage der Cupirung
der Nogat müsse einstweilen noch offen gehalten werden Ge
gen die Cupnung der Nogat wurden namentlich die Interessen
der Stadt Königsberg geltend gemacht Die Verhandlung füh rte
schließlich zur Annahme des Antrags Stengel Sodann wurde
noch die an diZ Budgetcommission zurückverwiesene Forderung
für den rheinischen Güterbahnhof in Aachen bewilligt Heute
Essenhahnvorlage Kreisorönung für Schleswig Holstein

Bei der Reichstagsersatzwahl in Altona Jser
lohn hat der deutschfreisinnige Kandidat Langerhans die
meisten Stimmen erhallen und kommt in die Stichwahl mit
dem nationalliberalen Kandidaten Herbers

Am 23 April hat der kaiserliche Generalkonsul Michahelles
in Zanzibar als Bevollmächtigter der deutsch ostafrikanischen
Gesellschaft für diese Gesellschaft den Vertrag mit dem
Sultan von Zanzibar Chälifa unterzeichnet durch
welchen die gesaminte Verwaltung einschließlich der Zölle in
dem Küstenstriche welcher vor der deutschen Interessensphäre
liegt der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft auf die Dauer von
fünfzig Jahren verpachtet wird Für die deutsch ostafrikanische
Gesellschaft beginnt mit dem Abschluß dieses Vertrages eine
neue Epoche während sie ursprünglich in ihren Besitzungen
Von der Küste abgeschlossen war und nur in Dar es Salam
und Pangane die Erlaubniß zur Mitbenutzung der Häfen hatte
ist ihr jetzt die Möglichkeit gegeben ihre kolonisatorischen Be
strebungen von der Küste aus in das Innere zu tragen, gleich
zeitig eröffnen sich aber auch mit diesem Vertrage neue günstige
Aussichten auf einen Aufschwung des Handels und Verkehrs in
dem Sultanat Zanzibar selbst Bisher hat der deutsche Kauf
mann überall wo er seit den Tagen der Hansa seine Unter
nehmungen in die fernen Erdtheile richtete nicht blos für sich
Gewinn geschaffen sondern Kultur und Wohlstand auch in jene
Gegenden getragen und es ist zu hoffen daß es der deutsch
ostamkantschen Gesellschaft gelingen wird Hand in Hand und
im Berein mit dem Sultan von Zanzibar für beide Theile
vortheilhafte und segenbringende Ziele zu erreichen

Durch eine Verfügung des Justizministers ist die den
Präsidenten der Oberlandesgerichte ertheilte Ermächtigung die
Vertretung von Rechtsanwälten welche an der Aas
übung ihrer Thätigkeit zeitweise verhindert sind zu gestatten
auch auf die bisher dem Justizminister vorbehaltenen
Fälle ausgedehnt worden daß die Vertretung einem dem Be
zirke des Oberlandesgerichts angehörenden Gerichtsassessor je
doch nur is zur Dauer von zwei Monaten oder einem bei
einem anderen Gerichte zugelassenen aber an demselben Orte
wohnenden Rechtsanwalte übertragen werden soll

Die vom Minister der öffentlichen Arbeiten zugelassene
vorübergehende Herabsetzung der Ent und Belade
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bahnverwaltung ist aufgehoben worden so daß die Fristen
wieder 12 Tagesstunden betragen

Telegraphische Mchrichtm
München 30 April Die Kaiserin von Oesterreich ist heute

früh mit der inzwischen hier eingetroffenen Erzherzogin Valerie
wieder abgereist

Rom 30 April Nach dem Grünbuche über Afrika ver
langte die Regierung in den Friedensverhandlungen mit dem
Negus die Anerkennung des Protektorats über Assaorte und
Hava den unbestrittenen Besitz SahatiZ Ouaahs und der Ge
bietszone im Umkreise von einem Tagemarsche Ghinda solle
den Abyssiniern und das Ailetthal den Italienern gehören
Später solle ein Freundschafts und Handelsvertrag abge
schlossen werden Der Negus habe keine Gegenvorschläge ge
macht

Paris 30 April Der Präsident Carnot und die Minister
sind heute früh halb 10 Uhr unter symp athischen Kundgebun
gen der Bevölkerung von Bordeaux abgereist

Paris 30 April In Toulouse fand gestern Abend aber
mals eine bonlangistische Kundgebung vor dem Klnbhause der
Studirenden statt in Folge der von den Behörden getroffenen
Maßregeln kam es aber zu keinem ernsteren Zwischenfalle In
Lyon hielt gestern Abend Brisson bei einem Banquet eine anti
boulangistische Rede in welcher er erklärte daß man das
Kabinet Floquet unterstützen müsse um die Diktatur zu be
kämpfen

Bei der gestrigen Nachwahl zur Deputirtenkammer im De
partement Haute Savoie wurde der republikanische Kandidat
Brünier mit 22000 Stimmen gewählt Der radikale Gegen
kandidat Machard erhielt 13000 Stimmen

London S0 April Der Text der päpstlichen Bulle in Be
treff der irischen Nationalliga wird heute hier veröffentlicht
Die irischen Bischöfe werden darin instruirt vorsichtig aber
eindringlich Klerus und Laien zu ermähnen daß sie die Gren
zen der Christenliebe und der Gerechtigkeit in ihrem Bestreben
Heilmittel kür ihre traurige Lage ausfindig zu machen nicht
überschreiten

Konstantinopel 30 April Der englische Botschafter Sir
Wiliam White hatte gestern auf die Einladung des Sultan
eine längere Audienz

Sofia 30 April Prinz Ferdinand ist heute in Lofifcha
eingetroffen In Plewna hatte demselben zu Ehren die Sladt
ein Banket veranstaltet

Tages Chrsmk
Der konstante Fortschritt in dem Befinden des

Kaisers hat das Fieber zum fast völligen Verschwinden
gebracht Es kommt hinzu daß auch die Beschwerden
seitens der örtlichen Erkrankung jetzt geringer geworden
sind namentlich der des Nachts besonders lästige Husten
und Auswurf erheblich nachgelassen hat so daß beispiels
weise in der vorletzten Nacht der Kaiser sechs Stunden un
unterbrochen schlafen konnte Dabei verdient bemerkt zu
werden daß der hohe Kranke am Sonntag weder ein Fieber
noch ein Schlafmittel bekommen hat Im Allgemeinen
macht die Hebung der Körverkräfte nur sehr langsame
Fortschritte Der Kaiser fühlt sich noch immer matt und
angegriffen was bei dem nun schon vierzehn Tage dauern

Wer von Beiden
Kriminalgeschichte von Moritz Lilie

Der Gutsherr wandte sich zum Gehen als er den eigen
thümlichen Ausdruck in dem Gesichte seines alten Dieners
bemerkte dessen Blick mit einem Gemisch von Trauer und
Mitleid auf ihm ruhten

Du hast mir noch etwas zu sagen Heinrich rief der
Banquier Fasse Dich kurz sonst bringst Du mich ganz
um meine Frühpromenade

Herr Baron wenn Sie wüßten wie schwer es
mir wird Sie kennen meine Anhänglichkeit an Ihre
Person der ich nunmehr vierzig Jahre diene

Was sollen denn Umschweife unterbrach ihn ungedul
dig der alte Herr Du wirst mit Deinen grauen Haaren
nicht zum Verräther an mir werden

Ach das ist s ja eben Herr Baron Die gnädige
Frau der Herr Rittmeister von Brandenberg

Leichenbläffe überzog das Gesicht des Barons bei diesen
abgerissenen zusammenhanglosen Sätzen seines Domestiken
krampfhaft faßte er dessen Arm und schüttelte ihn mit sol
cher Gewalt daß dem Diener der Hut vom Kopfe fiel

Was ist s mit dem Rittmeister und meiner Frau
stöhnte der Banquier mit Anstrengung hervor Rede Ich
will Alles wissen

Er wankte und drohte umzusinken Heinrich nahm ihn
sanft bei den Armen und ließ ihn auf eine Gartenbank
nieder wo der Baron eine lange Weile still und regungs
los sitzm blieb Endlich schnellte er wie aus einem Traum
erwachend empor blickte wild um sich und herrschte seinem
Diener mit Donnerstimme zu

Warum redest Du nicht Schuft Gesteh es nur Weil
es Lügen sind weil Du Dich geirrt hast weil Du alt und
schwach wirst und nicht mehr weißt was Du sprichst Ist s
nicht so

Beruhigen Sie sich Herr Baron Gehen wir auf Ihr
Zimmer ich werde Ihnen Alles mittheilen wenn Sie ruhiger
geworden sind

Wenn ich ruhiger geworden bin Glaubst Du viel
leicht ich könnte ruhig werden bevor ich weiß was vor
gefallen ist Nein nein fügte er weniger erregt hinzu
ich will und muß hier klar sehen sollte ich auch das

Schrecklichste hören müssen Verbirg mir also nichts
Bei Gott ich jage Dich sonst augenblicklich aus dem

Hause M s ÄEs sind vielleicht zwei Wochen her als ich eines Nachts
im Bett keine Ruhe fand erzählte Heinrich Endlich stand
ich auf öffnete das Fenster und blickte in den Park hin
aus Es war eine sternenhelle Nacht so daß ich die ein
zelnen Bäume und sonstigen Gegenstände recht gut zu un
terscheiden vermochte Plötzlich sah ich eine hohe Mannes
gestalt geräuschlos von der kleinen Pforte die sich hinter
dem Blumengarten befindet herkommen und die Richtung
nach dem Teiche einschlagen Schon war ich im Begriff

den Fieber und der langen Bettruhe natürlich ist Die
Ernährung erfolgt fortgesetzt mit sorgfältiger Auswahl
und in reich genügenden Mengen indessen klagt der Kaiser
daß er die Speisen ohne Appetit genieße und bei der
Nahrungsaufnahme keinen Geschmack habe Sonntag und
Montag hat der Kaiser das Bett nicht verlassen und
wird auf dringenden Wunsch der Aerzte vorläufig auch
noch nicht aufstehen um die mit einem Wechsel des
Lagers immer verbundenen körperlichen Anstrengungen zu
vermeiden Der Kaiser arbeitete gestern mit dem Chef
des Civilkabinets und erledigte auch sonst mehrere unauf
schiebbare Arbeiten Die Aerzte hoffen mit dem Eintritt
beständigen warmen Wetters dem Kaiser den Ausenthalt
im Freien und damit eine wesentliche Förderung der
Reconvalescenz gewähren zu können

Das letzte Bulletin ist an Stelle des Professor von
Bergmann der auf seinen Wunsch von der ferneren Theil
nahme an der Behandlung des Monarchen enthoben wor
den von Professor Bardeleben unterzeichnet Aus dem
Zerwürfnisse des Herrn V Bergmann mit dem
ersten behandelnden Arzte des Kaisers Herrn Macke nzie
das in letzter Zeit so stark geworden war daß ein Neben
einander dieser Herren am Krankenbett des Monarchen
nicht mehr thunlich erschien erklärt sich dieses Ausscheiden
des Herrn v Bergmann unschwer Hoffentlich wird das
selbe nicht den Anlaß zu weiteren öffentlich geführten
Streitigkeiten über Krankheit und Behandlung des Kaisers
geben deren Nutzlosigkeit wie Taktlosigkeit für jeden Un
befangenen auf der Hand liegt

Die für den 24 Mai geplant gewesene Hochzeit
des Prinzen Heinrich mit der Prinzessin Irene ist auf
unbestimmte Zeit verschoben worden

Der Fränk Kur berichtet aus München daß das
in Wiener Zeitungen verbreitete Gerücht von dem Bevor
stehen der Verlobung des Prinzen Rupprecht mit
Erzherzogin Valerie eine müßige Erfindung sei Ein
solches Projekt sei den beiderseitigen Fürstenhäusern durch
aus fremd

Die Kaiserin Augusta trägt ihr herbes Leid mit
bewundernswerther Fassung indem sie ihren Trost im
Glauben sucht Oberhofprediger Dr Kögel ist jetzt noch
häufiger Gast im Palais Unter den Linden als wie früher
Länger wie eine halbe Stunde pflegt die Kaiserin Augusta
bei ihrem kranken Sohne nie zu verweilen da sie ja selbst
leidend ist und der größten Schonung bedarf

Der Kronprinz hatte am Sonnabend eine Confe
renz mit dem Staatsminister Grafen Herbert Bismarck
Von einer ihm von dem bekannten Kaufmann Rudolph
Hertzog zur freien Verfügung für die Bedürftigen in den
überschwemmten Landestheilen übersandten größeren Summe
hat das kronprinzliche Paar dem Hülssverein in Lüneburg

Hilfsmannschasten zu wecken um den Eindringling den ich
für einen Dieb hielt zu fangen als mir einfiel daß es
in diesem Theile des Parkes doch eigentlich nichts zu steh
len giebt Der nächtliche Besucher mußte also andere
Zwecke verfolgen und ich beschloß daher abzuwarten und
zu beobachten

Mit weit aufgerissenen Augen starrte der Baron den
Erzähler an jedes feiner Worte schien die Aufregung des
alten Herrn zu erhöhen

Weiter weiter preßte er endlich hervor
Es dauerte lange ehe meine Neugier befriedigt ward,

fuhr der Diener fort Endlich hörte ich abermals das
Geräusch leiser vorsichtiger Schritte es schien mir aber
als müßten es dies Mal mehrere Personen sein Ich hatte
mich nicht getäuscht gleich darauf kamen zwei Gestalten
den Laubgang herauf blieben stehen eine lange Umarm
ung folgte dann rissen sie sich los und schnellen Schrittes
eilte der Mann dem Psörtchen zu während die zweite
Person wie ich jetzt deutlich bemerkte eine Dame dem
Hause zuschritt

Und diese Dame war meine Frau ächzte der Banquier
Du erkanntest sie an ihrer schlanken Gestalt an ihrem
leichten elastischen Schritte und an ihrer Toilette

Leider ist es so von dem Dienstpersonal der gnädigen
Frau konnte es Niemand sein denn diese überragt sämmt
liche Frauenzimmer unseres Hauses fast um Kopfeslänge
Dennoch glaubte ich noch an eine Täuschung und beschloß
meine Beobachtungen fortzusetzen Am folgenden Abende
waren die Herrschaften aus der Nachbarschaft von Ihnen
geladen auch Herr von Brandenberg war hier und brach
gleichzeitig mit den Uebrigen auf aber in der nächsten Nacht
spielte sich dieselbe Scene ab nur daß ich dies Mal früher
auf dem Posten stand und daher auch die Dame dem Orte
der Zusammenkunft zueilen sah Wie oft ich seitdem noch
diese Stelldicheins beobachtete ich weiß es nicht aber
es ließ mir keine Ruhe mehr ich mußte Ihnen Herr Ba
ron endlich von dem verbrecherischen Treiben Mittheilung
vachm N s gza vws MS I L l OK s m s Ll w Kl

Der Gutsherr saß in sich zusammengesunken und starrte
anscheinend in s Leere nichts als das krampfhafte Zucken
seiner Hände verrieth seine innere Bewegung Aengstlich
beobachtete Heinrich seinen Herrn es machte ihn besorgt
daß der Banquier seinem Schmerze nicht in Worten Aus
druck gab und seiner schwer athmenden Brust dadurch Er
leichterung verschaffte

Es ist gut Heinrich ich danke Dir sagte der alte
Herr endlich mit einer Ruhe vor welcher der Diener sich
entsetzte ES ist nöthig daß wir den Rittmeister auf
meinem eigenen Grund und Boden abfassen damit wir
Beweise in die Hände bekommen Leider darf ich mich
bei meinem Gichtleiden der Nachtluft nicht aussetzen aber
Du Heinrich kann ich mich auf Dich verlassen

Sie zweifeln Herr Baron
Schon gut ich weiß es ja Auch der Hausverwalter

30000 Mk nach Frankfurt a O 10000 M5 nachKöslm
10000 Mk überwiesen

Herr Rudolph Hertzog hat für den Evangelischen
Kirchlichen Hülfsverein znr Bekämpfung der religiös sitt
lichen Nothstände in den großen Städten der Frau Kron
prinzessin 10000 Mark übersendet

Die von Ihrer Durchlaucht der Fürstin zu Hohen
lohe Schillingssürst Gemahlin des Kaiserlichen Statt
halters in den Reichslanden zur Linderung der durch
die Ueberschwemmung in den deutschen Stromgebieten ent
standenen Noth in Elsaß Lothringen eröffnete Gaben
Sammlung hat einen überaus erfreulichen Ertrag geliefert
Aus den bis jetzt eingegangenen Geldspenden sind dem
Vernehmen nach dem ComitS zur Unterstützung der Ueber
schwemmten in den deutschen Stromgebieten zunächst 140 000
Mark durch Vermittlung der Rcichsbank überwiesen wor
den

Die Großherzoglich Badischen Herrschaften
haben sich von den höchsten Herrschaften verabschiedst um
Abends nach Karlsruhe abzureisen

Am Sonntag Nachmittag fand unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers Ministerpräsidenten Fürsten von Bis
marck eine Sitzung des preußischen Staatsministeriums
statt

Der Bankier Oskar Hainauer hat aus Anlaß der
ihm vom Kaiser verliehenen Ordensauszeichnung größere
Beträge zu wohlthätigen Zwecken gespendet U A ist
von ihm dem unter dem Protektorat der Kaiserin stehenden
Lette Verein die Summe von 50000 Mark ausgezahlt
worden

Carl Schurz wird länger als ursprürglich beabsich
tigt in Berlin weilen und zwar hat er seinen Aufenthalt
auf eine Woche ausgedehnt Familienverhältnisse zwingen
ihn zunächst nach Hamburg zurückzukehren wo seine Kinder
ihn erwarten nm dann erst im Juni in Berlin an die
Studien für feine große literarische Arbeit zu gehen

Zu Ehren von Carl Schurz fand Sonntag
Abend im Kaiserhofe zu Berlin ein Festsouper statt An
demselben nahmen außer dem Reisegefährten des Gefeierten

dem bekannten Unternehmer der Nord Pazific Bahn Vil
lard der Staatssekretär im Auswärtigen Amte Staats
minister Graf Bismarck der Chef der Reichskanzlei Geh
Oberregierungsrath Dr von Rottenburg der zur Zeit
mit der Leitung der Gesandtschaft der Vereinigten Staaten
betraute Legationssekcetär Herr Chapmann Coleman der
Generalkonsul der Vereinigten Staaten eine Anzahl von
Reichs und Landtagsabgeordneten u a Prof Dr Gneist
v Benda Graf Dönhof Frhr v Zedlitz sowie die Herren
Geh Ober Regierungsrath v d Leyen und Dr Paul
Lindau Theil Den Trinkspruch auf den Ehrengast brachte
Herr Professor Gneist aus In der beredten Erwiderung

und der Gärtner sind zuverlässig und verschwiegen ver
ständige Dich mit ihnen heute Abend werdet Ihr von
einem sichern Versteck aus die Beiden beobachten und über
raschen den Rittmeister festnehmen und zu mir bringen
gleichviel zu welcher Stunde der Nacht ich werde mich
nicht zur Ruhe begeben aber demüthigen will ich den
Verräther vor Euren Augen daß er das Wiederkommen
vergessen soll Die Baronin dagegen laßt Ihr unbehelligt
mit ihr rechne ich unter vier Augen ab

Der Banquier erhob sich und schritt seiner im Erdge
schoß gelegeneu Wohnung zu ohne wie er sonst zu thun
pflegte die in der ersten Etage gelegenen Zimmer seiner
Gattin aufzusuchen

Eine finstere Sommernscht hatte sich auf die Erde
herabgesenkt schwere Gewitterwolken zogen am Firmamente
dahin und verhüllten den Diamantenschmuck des Himmels
an dessen Horizont von Zeit zu Zeit schwaches Wetter
leuchten aufzuckte Durch den Park von Bertramshöhe
schritten lautlos drei Männer dahin und machten erst
Halt als sie das dichte Gebüsch welches die Ufer des
Teiches umsäumte erreicht hatten

Wir dürfen uns nicht trennen flüsterte Heinrich seinen
beiden Gefährten zu um vereint handeln zu können
wenn es nothwendig ist Jeden Einzelnen von uns würde
der Rittmeister mit leichter Mühe überwältigen unserm
vereinten Kräften wird er keinen Widerstand entgegen
setzen

Aber wie wenn er sich zur Wehr setzt fragte der
Gärtner

Dann müssen wir Gewalt mit Gewalt vergelten war
des Dieners Antwort Diese Riemen hier müßten nöthi
genfalls dazu dienen den Widerspänstigen zu fesseln um
ihn wehrlos zu machen unter allen Umständen müssen
wir ihn fassen und vor den Baron bringen

Die drei Männer hatten sich in einem dichten Gebüsch
verborgen und wagten nicht mehr sich auch nur flüsternd
zu unterhalten aus Furcht entdeckt zu werden Eine ge
raume Zeit war bereits verstrichen und noch immer zeigte
sich nichts was aus eine Zusammenkunft hingedeutet
hätte es schien als sollten die Versteckten heute vergebens

zwaWU ZNZ 6nis nslMclZPlötzlich hörten sie ganz in der Nähe Stimmen und
gleich darauf vom Hause her Hilferufe

Wenn Sie erzählen daß Sie mich hier gesehen haben
verrathe ich Ihre heimlichen Zusammenkünfte mit der Ba
ronin von denen ich wiederholt Zeuge gewesen bin es
liegt in ihrer Hand die Dame zu schonen oder bloszu
stellen sagte hastig eine dunkle Gestalt zu einem Manne
der bei dieser unerwarteten Begegnung stehen geblieben war

Auf den Hilferuf stürzten die drei Männer hervor und
sahen gerade noch wie ein Mann dem Teiche zueilte in
einen am Ufer liegenden Kahn sprang und über die
Wasserfläche hinwegruderte Vom andern Ende aus war
es leicht in s Freie zu gelangen Forts folgt



flab Herr Genersl C Schurz insbesondere auch den Ge
fühlen der Anhänglichkeit und der warmen Theilnahme
Ausdruck welche die Deutschamerikaner Deutschland seinem
Volke wie seinem Herrscherhause entgegenbringen Herr
Coleman als dritter Redner sprach formvollendet in deut
scher Sprache die Freude über die Anwesenheit des be
rühmten Deutschamerikaners die Anerkennung welche ihm
auch diesseits des atlantischen Oceans zu Theil wird und
über die Vielsachen freundlichen Berührungspunkte zwischen

dem deutschen und amerikanischen Volke aus worauf zum
Schluß Graf Bismarck auf die Fortdauer der von Alters
her guten Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland trank iWZgMMim ttzz üö

Nach Beendigung des Festmahles blieb der größere Theil
der Gesellschalt in angeregter und gemüthlicher Unterhalt
ung bei Münchener Bier noch bis spät in die Nacht
vereint

Im Laufe der vorigen Woche beging in stiller Zurück
gezogenheit der Chef des Geheimen Civilkabinets wirklicher
Geheimrath von Wilmowski den Tag seines 50jährigen
Dieustjubiläums

In den letzten Tagen ist viel von einem Krawall die
Rede gewesen welcher anläßlich der Trauung des Prin

zen von Croy mit der Prinzessin von Aren
berg in Brüssel stattgefunden hat weil man diesem Vor
fall einen antikirchlichen Charakter beilegen wollte Wie
wir von einer durchaus sicheren Quelle aus Brüssel er
fahren ist die Annahme daß es sich um eine Demonstra
tion gegen die Kirche gehandelt hätte durchaus irrig viel
mehr habe man in diesem Krawalle nur den Ausdruck der
großen UnPopularität der Familien Croy und Arcnberg zu
erblicken

Der hinter dem ehemaligen Redakteur der Reichs
glocke Gehlsen und seinem damaligen Partner dem
Freiherrn v Loe unter dem 6 August 1878 erlassene
Steckbrief der Berliner Staatsanwaltschaft ist in Folge
des Gnaden Erlasses aufgehoben Ob Beide die Wohl
that in die Heimath zurückzukehren genießen werden dürfte
zum mindesten zweifelhaft sein da Gehlsen der nach seiner
Flucht in England durch Unterrichtsstunden seinen Lebens
unierhalt erwarb seit längerer Zeit verschollen ist und auch
von dem Freiherrn von Loe nichts bekannt ist

Am Montag hat in Berlin der Prozeß gegen den
Banquier Julius Reisf begonnen welcher sich wegen
mindestens 37 Betrugs und 155 Unterschlagungssällen zu
verantworten hat Die Schuldenlast des Angeklagten be
trägt über eine Million die Gläubiger erhalten höchstens
3 Prozent

In München ist in letzter Nachr an der lebhaftesten
Passage neben der Hauptwache bei dem Juwelier Tho
mas am Marienplatz ein Juwelen und Diamanten
Diebstahlvon vielen Hunderttausenden Mark verübt
worden

Der Hofschauspieler Ferdinand Kramer zu Dres
den welcher seit 1833 der Bühne angehörte ist kurz vor
Beginn des Aschenbrödel in Folge Schlaganfalls ge
storben

Die Wes Ztg enthält eine Mittheilung wonach die vsm
Deutschen Reich kürzlich nach dem deutschen Kamerungebiet ge
sandte Expedition der Lieutenants Knnth und Tappende ck
und eines Gelehrten auf ihrem Zug landeinwärts von dem süd
lichen Kamerungebiet Batanga aus ein schwerer Unfall be
ttoffen hat Dieselbe wurde nämlich von einem feindlichen
Stamm überfallen wobei ein großer Theil der eingebornen
Begleiter niedergemacht und Kunth sowohl wie Tappenbeck
schwer verwundet wurden Hülflos lag die Expedition beraubt
des Nöthigsten namentlich an Vroviantmangel leidend uns
es war noch ein Glück daß ek gelang einen Boten mit der
llnglücksmeldung zur Küste zu schicken wo durch einen Zufall
der Gouverneur in der Woermann fchen Faktorei zu Besuch
eingetroffen war Dieser machte sich sofort mit Führer Trtt
gern nnd Proviant auf den Weg und es glückte der dem Ver
schmachte nahen Expedition Hülfe und Unterstützung zu brin
gen Die Schwerverwundetcn mußten vorläufig n der Fak
torei untergebracht und verpflegt werden Mit Spannung er
wartet man nähere Nachrichten

Der Afrikareisende Dr Oskar Baumann aus
Wkn welcher seinerzeit als Geograph der österreichischen
Kongo Expedition thätig war ist im Begriffe eine neue
Forschungsreise nach Zentral Afrika anzutreten Er will dieselbe
gemeinsam mit Dr Hans Meyer aus Leipzig ausführen wa
cher auch die Deckung der Kosten der Expedition übernommen
hat Die Reisenden wollen sich Anfangs Juni von Trieft nach
Zanzibar begeben Dort sollen etwa 200 Träger angeworben
werden mit deren Hilfe eine genauere Durchforschung der Hoch
gebirgsgegenden Deutsch Afrikas versucht werden soll Dr
Baumann wird sich auch bei dieser Reise vorzugsweise den
topographischen Aufnahmen und astronomischen Ortsbestimm
ungen widmen

Die Aussichten der preußischen Negierungs
baum erster auf eine feste Anstellung sind nach einem statisti
schen Nachweis in der Deutschen Bauzeitung die denkbar
ungünstigsten In dem genannten Fachblatt wird ausgeführt
daß beispielsweise die im Jahre 1387 geprüften Baumeister
günstigsten Falles erst nach dem Jahre 1907 also nach zwanzig
Jahien vom Tage ihrer Ernennung ab znr Anstellung ge
lciiMn werden Nach einer dem Artikel beigegebenen Tabelle
sind von 1S68 seit dem 1 April 1876 bis zum 1 Oktober 1887
Geprüften erst 188 als Bauinspektoren angestellt 12 sind als
Lehrer thätig 40 sind verstorben und 258 in Privatdienst oder
als Privatbaumeister beschäftigt Die vor dem Jahre 1876
Geprüften sind mit ein bis zwei Ausnahmen sämmtlich ange
stellt es warten also noch 1070 diätarisch beschäftigte Baumeister
aus Beförderung zum Bauinspektor

Vierzigtausend sozialdemokratische Flugblät
ter mit Beschlag belegt Am Freitag kurz vor Mittag
überraschte wre der Berliner Zeitung gemeldet wird die Poli
zei in der Wohnung eines Arbeiters in der Koppenstraße in
Berlin mehrere Personen welche mit dem Falzen und Ein
packn soeben gedruckter sozialdemokratischer Flugblätter beschäf
tigt waren Die Polizei belegte dieselben mit Beschlag unge
fähr 35000 Stück Außerdem fand sich die Adresse eines im
K Reichstagswahlkreise die Koppenstraße gehört zum 4
Wahlkreise wohnenden Soz aldemokraten vor bei welchem
nun sofort Haussuchung gehalten wurde wobei 6000 Stück
weitere Flublätter gesunden und mit Beschlag belegt wurden
Vier Personen sind als Theilnehmer an der Herstellung bezw
Verbreitung dieses neuesten Flugblattes verhaftet worden Ein

sozialdemokratisches Flugblatt wahrscheinlich ist es mit dem
mit Beschlag belegten identisch wurde wieder Post geschrie
ben wird n Charlottenburg verbreitet Am frühen Morgen
fanden Hausbewohner viele Exemplare des Pamphletes das
die niederträchtigsten Beleidigungen wider den hochseligen und
den ietziaen Kaiser und den Kronprinzen enthält auf Flur und
in Vorgärten Die Kriminalpolizei ist dem Verbreiter welcher
ein Berliner Sozialdemokrat ist bereits auf der Spur

Eine entsetzliche Panik brach wie aus Prag
gemeldet wird am Sonntag in der dortigen Menagerie
während der Vorstellung aus Dieselbe war wie es heißt
von Taschendieben absichtlich hervorgerufen worden und
hatte die traurigsten Folgen Ungefähr 1500 Personen
besahen sich die Thiere der Menagerie als Plötzlich der
Ruf Feuer ertönte Die Menge stürzte in sinnloser
Hast nach den Ausgängen des Holzbaues ein entsetzliches
Gedränge entstand Angstgeschrei erfüllte die Luft und mit
den Jammerruien der geängstigteu Weiber und Kinder
mischte sich das schauderhafte Geheul der wilden Bestien
in den Käfigen In dem sinnlos sich drängenden Men
schenknäuel wurde ein Kind erdrückt mehrere Personen
wurden verwundet zahlreiche Arm und Beinbrüche kamen
vor Die Zahl det leichteren Verwundungen dürfte eine
äußerst große sein

Eine Riesenforelle von nahezu siebzig Centimetern
Länge wurde unserem Kronprinzlichen Paare am Sonnabend
von einem hochstehenden Beamten auf dessen Gütern das seltene
Exemplar gefischt worden war verehrt Ein stattlicher ge
bräunter Fischer in geschmackvollem Fischerkostüm überbrachte
Vormittags in einer Wanne das Thier nach dem Schloß Die
Frau Kronprinzessin erschien bald nach der Meldung im Vor
zimmer und betrachtete staunenden Blickes die Gabe In huld
voller Weise erkundigte sich die hohe Frau alsdann wo und wie
man die Forelle gefangen wie der Fischer heiße und wie seine
Familienverhältnisse seien Strahlenden Blickes verlies der be
glückte Fischer das Schloß um sich an seinen stillen See zu
rückzubegeben

Aus dem Geschäftsserkehr
Ein beachtenswertlies Zeugmtz aus der Nähe Mo

ckrehna Reg Bez Merseburg Herrn Apotheker Rich Brandt
in Zürich Es ist mir ein Bedürfniß Ihnen zu sagen daß
mir sowohl als auch meiner Frau Ihre Schweizerpillcn bis
her außerordentlich gute Dienste geleistet haben wir gebrauchen
dieselben jetzt im vierten Jahre was die Mohren Apotheke in
Torgan bestätigen kann Ich bin meinem schweren Kopfleiden
Migräne vollständig enthoben meine Brustbeschwerden haben

sich ebenfalls merklich gebessert der Stuhlgang ist ein normaler
und leichter geworden und hat sich die Schärfe meines Blutes
bedeutend verloren so daß meine langjährigen wunden Hände
und Füße ihrer demnächstigen Heilung entgegen gehen ein
jedweder meiner Freunde nnd Bekannten welcher mich vor drei
Jahren aufgab spricht heute über mein merkliches Wohlbe
finden seine Bewunderung aus ich habe viele Aerzte konsultirt
und wurde mir schließlich gerathen ich sollte nach Mailand
gehen wenn ich Heilung meiner Leiden suchen wolle ich schreibe
diese wesentliche Besserung meines Zustandes nur Ihren Pillen
zu Ebenso mit meiner Frau deren Hartteibigkeit verbunden
mit Schwindel vollständig gehoben ist diese Thatsache mag
Ihnen genügen um nicht aufzuhören auch ferner durch Ihr
Mittel der Menschheit in ihrem Leiden helfend zur Seite zu
stehen und bringe ich Ihnen hiermit gern auch im Namen
meiner Iran unseren besten Dank entgegen In größter Hoch
achtung A Dalchow Förster a D
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BMWeN BsvZe MW SV April
An der heutigen Börse Ware spekulative Banken und

deutsche Bahnen in erster Linie die Träger der günstigen Ten
denz welche indeß anch auf den übrigen Geschäftsgebieten zur
vollen Entwickelung gelangte Montanwerthe verkehrten in
ruhigerer aber durchaus animirter Haltung desgleichen fremde
Fonds Bei vorübergehender Abschwächung in Folge von Re
alisationen wies der Börsenschlnß wieder ausgesprochene Festig
keit bei behaupteten Kursavancen auf

Produktenbörse Berlin 30 April Weizen matt eröffnend dann etwas
festtr loko 16S bis 183 M, April Mal M Roggen loko nur
feinste Waare begehrt Termine gedrückt loko 110 bis 124 M April Mat
121 7S M Haler loko vernachlässigt Termine ruhig lolo M
April Mal 119,25 M Gerste mäßig belebt loko 17S M Rüböl
fest aber still,loko ohne Faß M April Mai 4b,70 M Petro leum
fast okne Geschäft loko M Spiritus loko knapp zugeführt und
höher Termine ebenfalls besser bewerthet loko ohne Faß verteuert
M April Mai 97,50 M, loko mit 50 M Verbrauchsabqabe b2,40 ü
Slpril Ma 51,90 M do mit 70 M Verbrauchsabqabe 33,40 M April
Mai 3 Z,80 M Mehl Weizenmehl 00 2t,S0 bis 26,50 M 0 22 50
bis 0,S0 M Roggenmehl 0 13,2S bis 17,00 M 0 und 1 1700 bis 16,00
M
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do Rente 5 77,10 bGUns Goid 1000 4 73 20 d
do 600 4 79 1 s20b
do do 100 4 79 50 Bdo Jnvest G A 101 40 G
do Paplerrente S j K9,2S b

üAnduftrie Rttiin
tzeinrlchshall
Dessauer Ga
Berlin Anhalter M
freund konv
Grnsoutverk
Hall Maschine
Löwe K Co
Zemer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papier
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdors
Kette Elbefchiss
Nordd Lloyd nene
Bazar
Berl Aquarium
do otfabrik

Deutsche V ison Eel
Zrepplner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salln
Wssiphäl St Pr

7

12
10

16
0

10
Z

s

3

0

2

7

12
4

5

6

2

10

99, S B
155 B
113 SV G
176

237 HG
S

B
bB

G

331
231

3

165

99 G87 G
92 90 0

103 50 B
76 90 bS

126 dÄ
153 50 G

SS G215, B
95 10 G
117,25 G
50 50 B

160, Ä
Baul Uttieu

Berlw DresdM
Marienb Mlaw
Nordh Erfurt
Lberlav ker
Oftpr adbahv

Weimar Gera

0

S

4

Z
2

LV

1W,40 G

114 80 bG
107 50 b Z
S5 75 0G

z,ilS u isH Gfem az uNri rAZtes

LSligittW
Berlin Dresden
Breslau Warschan
Dtsch Nordd Lloyd
Kalberst Bla ikenb
Nordhausen Erfurt
Osipreuß Südbah
Saalbahn gar conv

do
Weimar GeM
Werravahn l S o

do 1SM

4V
Si
4

4

4

4

4

N/
4

4

1v3 G
101, 0 B

10 2Z G

102 60 G

M Ne S Vri ir j SMs t osW
Aachen Mastricht
Dux Bods bach

do 2 Z
do 3 kKaschM Oderberzsr

o GoldprÄronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsd

do vou 1874
So von 183S
do Ergänz ND
do 1 2 Z
dg Goldpr

Pilsen Prielen
Hüdösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo wd a
Ar Rufl Etsenb g
Aoslow Woron gar
Kursk Chariow gar

do w Lstrl
Slnrsk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursi gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Trauskaukasischr g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladtkawka

85 30 s
3160 i

3l 0103 S0 I B
72 0 bV
3i,20 K
76 50 b
74 30 lG
7 40 B

1 3 VB
100 75 Z
72,50 b

53 bE
5Z N102 50 B
93,70
77 50 bG
S2, B
3 9 ö
33 10 ü

32F0 VE

76 S
86 30 G
83 B
87,30 b
75 40 G
61,50 b

63, b
3 80 d
72 70 b

Wechs i

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lsttl
Paris 100 Fr
Mss 100 Fl

tttLw IH txÄ M

3 T
8 T
8 Z
8 T
iSW

169 05 b
20,c3 i
30,56 bZ
160 45 ö
163 25 b

Berliner Kassen
do Handelsg
85 Maklerver

Bramlschw Bank
Darmstadter Bank
Deffauer Credit
Deutsche Ban
Disconto ComA
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credttanstalt
Magd Bankv
Meinwg Hhp 40
Mitteld Creditbani
Nationalv f Dtschld
Nordd Bank
Oefterr Crsdlt Anst
Petersö Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredii
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Weimorische Bau

4V
9

9

42/z

8

g

10
7

SV
2

s

4

4

S

2

7

SV8
1

11 s

SV
8

S

4

0

G
B
G
0

120
153
1l6,
101,
149

172 25 G
i, 9 eG1Z3 25 s
124 40 bG
93 60 G
92 50 b

174 90 S
103, bB
97 30 SN
91 40 b Z

101, bG
152 75 Ä
1 0 60 S
140 5g S
95 25 S

113,50 SG
136 S0 i
135 75 b

9,30 G
515 dG

Sergwerls
AnHalter Kohlen
Dortm Unwn

do St P LtDuxer Kohlen
do do eonv

Köln Musen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brasuk, B

do St Pr 5
Swlb Zinkhütte

do St Pr S
Weßeregeln

V

7

7

7

1
8

0

180,50 bZ

72 S0 bA

76,9 b
35,25 Ä
93 G91 bN

152,60 dG
Z23 oG
37 0 b

113 10 ö
155, G

Nwtsche HtzNSi
Pfandvr

do doGoth Pr Pfmidbr l
Memwg Hypothbr
do Präm Pfdvr

Ztordd Grdcr Pfdr
Pr Bodencr rzv
P Cent Bod rzd
Subd Bodencred

4

3

4

4

4
5

ö

4

10010 G
102 30 G
107,20 g
1W SG123,90 B
102 G
1Z3 60 Ä
115 0 G
102,20 b

Leipz Görss
Sächs Rente
Wendurg Zettz
Außiz Teplitz
Buschtiehrad I Em
Wenburg Zettz
Buschttehrader

Mg D Credit
Leipziger Ban
Sächs Bank
DöchewiK Rattm
S Ahür Brcuinl

do St Pr 5 o
B S Th P St Pr
Zecher Par S A
Merrafj Halle
HaS siraßesvahn
jiMwiSt Papier

3

4V
4V
S

ZVi
7

6V z
Sm
4 sa
0

7

S

0

0

30 April
81,15 G

1 3,25 B
ll 3,20 B
LS 20 G

133 0 bB
1 9 15 bG
174,75 b
126,50 G
09,50 G
53,25 G

129, B
129 B63, G
63, v

132 50 B
166 G



iMf i iGlMnMZ
von A Svkvibv kirms o v VUlNi

Karlftrsße Z FU IßS Hi Karlstratze Z
Zu bevorstehender warme Jahreszeit erlaube mir den Herren Wirthen und Privaten meine anerkannt vorzüglichen Weißbiere

in empfehlende Erinnerung zu bringen Ich führe

Berliner WeWier Kösener WeWier
ans der altrenommirteu Brauerei G W Berlin aus des Lager und Weiszbier Damps Vranersi von l ILkücZt r Kosen

Hochachtungsvoll A K Me
MmU6r seMW Kr MM l 8 uüil Mjtßre

iü I W jmr ül I W
z UVZ iZ z ZKzz Zu sZzzi Zs M t vv sir stÄMÄ vvrÄittsi t

Mr Nervenkrauke zur Kenntnißnahme
Seit Hippokrates bis heute wurden Nervenleidende mit allen möglichen Proceduren mit Enthaltfamkcits und Kaltwasser

Cnren Elektricität Galvanismus Dampft Moor und Seebädern gequält Die Wissenschaft zerbricht sich den Kops und das Ei
des Colnmbus steht nehm ihr Erst der Neuzeit gehört die Erkenntniß an daß der so nahe liegende und einfache Weg dnrch
Benützung der Aufsaugungssähigkeit der Haut direet auf unser Nervensystem einzuwirken bislang völlig vernach
lässigt worden ist Beinahe fünfzig Jahre habe ich in meinem ärztlichen Berufsleben Gelegenheit gehabt und gesucht nach dieser
Richtung hin Erfahrungen zu sammeln und diese haben den Ausspruch des Professors Virchow Ein Minimum eines sehr energi
schen Erregers kann sehr dauernde und große Wirkungen haben indem sich die ursprüngliche Erregung der Nervön weiter fortpflanzt
mehr als glänzend bewiesen Nachdem auch aus dem letzten siebenten balneologischen Congresse die Herren Professoren Schott
Röhrig Parisot Munk u s w als Vertreter dieser neuen Therapie zur Geltung kamen bin ich der Grste der mit einem
fertigen Heilverfahren in die Oeffentlichkeit tritt Ich adressire mich deshalb an alle
Jette die an krankhafte NeVvenznstSndsn im Allgemeinen darnach anUogenannter Nervo

sität laboriren
gekennzeichnet durch habituelle Kopfschmerzen Migräne Csngestionen große Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlaflosig
keit körperliche allgemeine Unruhe und Nnbehaglichkeit Ferner wende ich mich an jene

Kranken die vom Schlagsintz heimgssncht warben
und an den Folgen desselben und somit an Lähmungen Sprachuuvermogeu oder Schwerfälligkeit der Sprache Schling
beschwerden Steifheit der Gelenke und ständigen Schmerzen in denselben partiellen Schwachezustäuden Gedächtnitz
schwäche Schlaflosigkeit u f w leiden

nnd die bereits Ärztliche Hilfe nachsuchten
und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltfamkeus und Kaltivassercuren Einreibungen Elektrisiren Galvanisiren Dampf
Moor oder Seebäder keine Heilung oder Besserung erlangten Un/ endlich an jene

Personen die Schl agflnß fürchten
und dazu aus den Erscheinungen andauernden Angstgefühls Mngensmmsnheit des Kapfes Kopfschmerzen mit Schwin
delanfälleu Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Drnckgesühl unter der Stirn Ohrensausen Kribbeln und
Tanbwerden der Hände und Füße Ursache haben Allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender
sowie bleichsüchtigen und dadurch der Kraftlosigkeit verfallenden jungen Mädchen auch jenen gesunden selbst jüngeren Per
sonen die geistig viel beschäftigt sino und die der Reaction geistiger Thätigkeit vorbeugen wollen empfehle ich hiermit sich
mit meinem Heilverfahren das nur in täglich einmaligeN Kopfwaschnng besteht bekannt zu machen und das sowohl einfach als
billig täglich mit kaum mehr als 8 Pfennige Unkosten durchzuführen ist In diesem Sinne empfehle ich meine in IG Auflage
erschienene Broschüre

Nsber Nervenkrankheiten NNbSchlagfllch ApspZKKie HiVnNhmlmg VorÄsngnng nnd Heilung
die an Jedermann auf Ansuchen franko und kostenfrei dnrch die hier unten verzeichneten Firmen zugesendet wird

Wenn dieser in dem vorbezeichueten Schristcheu näher deklarirten Kmiueihode bereits hinweisende Besprechung der Presse insonder
heit seitens der Kreuzzeitung Nr 146 vom 25 Juni des Berliner Börsencourier Nr 253 vom 24 Mai des Berliner Courier Nr
14V vom 24 Mai der Post der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung der Jllustr Hausfcanenzeitung des Wiener Handels und Gewerbe
berichtes c zu Theil wurden so bin ich serner in der Lage mich laut Broschüre auf eine so große fortgesetzt wachsende Zahl glänzender
Anerkennungen hochrespektabelster Perwuen wie Sr Hoheit des Herzogs von Oldenburg Schloß Erlaa Sr Excellenz General
Lieutenant von Bonin Dresden Sr Excellenz General Lieutenant von Bredow aus Rittergut Briefen General Major Freiherr
von Krone Darmstadt Kgl bayr Regiments Anditenr Strube Freiburg i Br Gräfin Seher Thohs Hoheusriedeberg Geheimer
Rath Rittner Frankfurt a M Kgl Oberamtsrichter Bogt, Spaichingen Kaiserl Kgl Professor von Oberscheide Krems Königl
prentz Major von Fnnck Berlin Schuldirektor Christofer de Jssakievic Radautz Baronin Villani Frankfurt a M Amtsvorfteher
Krist WWegiersdorf Baronin von dem Kuestbeck Huysburg Kreis Schulinspektor Sklarzhk Samter Bürgermeister Iahn Witten
berge Regiernngs Assessor Scbrayvogel Nen Ulm Amtsvorfteher Jul Schur Vudwethen Ostpreußen Kaiserl Kgl Oberst Wrund
Kosmonos Böhmen Kriminalrichter Brill Tarmstadt Kgl Landrichter Storch Berlin Consul Dr Aschenbach Corfn K k Ober

banrath Ritter von Stäche Graz und viele Andere mehr zu beziehen so daß ich es geradezu für meine Pflicht halte in jeder geeigneten
Weise angesichts des großen Menschenübels auf mein Heilverfahren aufmerksam zu machen Benutze ich hierzu die Vermittlung der Presse so
geschieht es weil es keinen andern Weg giebt um der Menschheit in durchgreifender Weise Kunde zu geben und es kann deßhalb Niemand in
der Focm dieser Veröffentlichung eine Entwürdigung eines thatsächlich erfolgreichen auf wissenschaftlichen Prinzipien basirenden und die Herab
minderung menschlicher Leiden bezweckenden Forschungsresultates erkennen wollen

Um dem Lesec sowohl die mannigfache Art nervöser Uebel als auch die Vielseitigkeit der Heilwirkung meines Verfahrens zur
Anschauung zu bringen Habs ich 1ZV Krankenberichte von Aerzten und Privaten meiner Broschüre beigegeben Die Herren Aerzte und Ge
lehrten cbcr denen diese meine Unterbreitnng zu Gesicht kommt verweise ich m Sonderheit aus die ane kannte Autorität des Professors Dr
von Liebig der da sagt Die Erfahrungen von Allen welche sich mit der Erforschnng der Naturerscheinungen beschäftigt haben stimmen
zuletzt darin überein daß diese durch weit einfachere Mtlel und Ursachen bedingt uud hervorgebracht werden als man sich gedacht hat oder
als wir uns denkn gerade diese Einfachheit müssen wir als das größte Wunder betrachten Indem ich somit Nervenkranke jeder Art
in deren eigenstem Interesse zur Durchsicht meines Schriftchens einlade stelle ich zugleich allen Herren Aerzten die in eigener Person mit nervöien
Uevein zu kämpfen haben mein Hilfsmittel kostenfrei zur Verfügung und zwar zu ihrem eigenen Besten und zu ihrer eigenen Belehrung im
Interesse der Allgemeinheit

Vilshofen in Bayern 1883 ehemalige Laztdwehr BataillonsarztEhrenmitglied des ital Sanitätsordcns vom weißen Kreuz
Zum Zwecke bequemeren Bezuges ist meme Broschüre 16 Auflage Ueber Nervenkrankheiten nnd Schlagfluh Vorbeug

Auctio
MitttvochdenD Mai er Vormittag

iO Nhr gelangen Neiftstvasze4I zwangs
weise zur Versteigerung

45 Packet Lichte
Gerichtsvollzieher

Auctio
im ZwÄNgsvMstr Verfahren
Mittwoch den S ds Mts Äorm

11 Uhr versteigere ich Geiftftr 42 hier
1 Bapiev Schneide Maschine 1
Büffet mit Marmorplatte 1 Spie
gel 1 Taschenuhr 4 nene Trag
körbe c

ZUrs
Gerichtsvollzieher

Anetion
Zu der heute Mittwoch Nachm S Uhr

in der Beüderftraße 1Ä angesetzten Auc
tio kommen noch

1 gr Posten Sonnen und Regen
schirme weißes Brautkleid und S
Brautschleier zur Versteigerung

HV 8 z Auktionator

Lelmnski Sandgrube 54 in Dresden bei Alfred Blembsl Wilsdrufferpraße 3V in Düsseldorf bei I Sotta Klofterstr 10s n Elbing
bei Selckmann Brückstraße 20 in Frankfurt a M bei E Kanngieher Neu Kräme 9 in Freidnrg Baden bei L Schmidt Vogler
Veriags Handlung in SchwaS Gmünd bei Theod Gsyer in Halle n d S bei F Ramdohr Große Steinstraße Ecke 33 ll
in Hamburg Expedition der Tribüne Alter Sieinweg 42 in Hannover bei A Hemme Vuhrenwalderstraße 6 in Leipzig in der
Engel Apotheke in Lübeck bei E F Alm Holstenstraße 22 in Magdeburg bei A Weber Mittelmaße 53 l in Metz bei Dr A
Dnve Adlerapotheke Palanstr 7 in München bei E Reih Ädalbertsttaße 5 W in Münster i W bei Johannes Rogge in Nen
mnuster in Holstein bei W Bemng in Nürnberg bei Sigm Meiuel Wunderburgqasse 5 rn OSerlahnstein bei Louis Schmih
Spediteur in Klanen i B bei Rttdols Pflug Ecke der Jößnitzer und Forststraße in Stuttgart bei Geitzelmann Sanittttsbazar Krön
prinzstraße 12 in WWisau Schweiz bei Apotheker Knenbühler in Wnrzbnrg bei der Bucher schen Buchhandlung inZwicka bei Holm
von Böse deponut und kostenlos zu beziehen

Anction
Am 2 d M 12 Uhr Mittags verkaufe

ich zu Giebichsnstsin im Gasthofe zum
Röderberg zwangsweise

1 S Pha 1 Tisch 1 Spiegel

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auktion
Mittwoch den I d Mts Vorm

SVü Uhr versteigere ich Geistftratze 4S
hier zwangsweise

1 Sopha
Gerichtsvollzieher

Erste Sendnng
eu

sehr gut kochend g Pfd 25 Pfennig bei 5
bis 10 Pfd 20 Pfennig empfiehlt

SOKMSMMZ
gr M ichstrafts S7

S

Wagt ft Janexsche Würstchen
Thüringer Knackmnrftchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellsn

leberÄSurft Trüffsllsberwnrst
gsk Zunge Brannfchw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüffstw

im besten Arrangement empfiehlt

W Königl HoflieferantS M NT AÄKFÄI Lsipzigerstr

vermiethet die Piano Fabrik von
Mitte

Leipzigerstrafte Nr 71
Gebrauchte Pianinos zn mäßigen

Preisen

Künstliche Mhne
Plomb Neparat etc

Geiststraße 17
Adler Apolheke Eingang Breitestr 39

Für den redaktionellen und Jnserateuthcil verantwortlich Julius Muuckelt in Halls Plvtz sche Buchdruckern N Nietsckimannl br
Exp ditwu des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hiexzn Z BMagkN
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